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1. Häusliches Arbeitszimmer und Home-Office-Pauschale - FinVerw zur Neuregelung ab 1.1.2023
2. Einbringung einer Abfindungszahlung in ein Wertguthaben: regelmäßig noch keine Lohnsteuerpflicht

1. Häusliches Arbeitszimmer und Home-
Office-Pauschale - FinVerw zur Neu-
regelung ab 1.1.2023

Die Regelungen zum häuslichen Arbeitszimmer wur-
den mit Wirkung ab 2O23 grundlegend geändert und
die Home-Office-Pauschale zeitlich entfristet und be-
tragsmäßig deutlich ausgeweitet. Von besonderer
Bedeutung ist das Nebeneinander der beiden Rege-
lungen. ln der Praxis ist der Anwendungsbereich
bei d er Regelu n gen sorgf älti g abzugrenzen. Anderer-
seits dürften nunmehr sehr viele Stpfl. entweder von
der Arbeitszimmerregelung oder der Home-Office-
Pauschale profitieren. Ab 2023 gelten die folgenden
Grundsätze:

November 2o.23

O Hinweis:

Diese Regelungen gelten für alle Einkunftsarten, also nicht
nur für Arbeitnehmer, sondern insbesondere auch für Frei-
beruf ler und Gewerbetreibende.

Die FinVerw hat nun mit Schreiben vom 15.8.2023
(Az. lV C 6 - S 2145/19/10006 :027) ausführlich zur
Anwendung der seit 2023 geltenden Regelungen
Stellung genommen. Die wichtigsten Aspekte stellen
wir im Folgenden vor.
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Häusliches
Arbeitszimmer

Home-Office-
Pauschale

Anwen-
dungsvo-
rausset-
zun9en

1. Arbeitszimmer im
steuerlichen Sinne
- insbesondere
Abgeschlossen-
heit gegenüber
dem Privatbereich
und nahezu aus-
schließliche beruf-
liche/betriebliche
Nutzung

und
2. Arbeitszimmer

bildet den Mittel-
punkt der gesam-
ten betrieblichen
und beruflichen
Tätigkeit.

tageweises Tätig-
werden in der
häuslichen
Wohnung

Arbeitszimmer im
steuerlichen Sinne
liegt nicht vor oder
von dieser Rege-
lung wird kein
Gebrauch ge-
macht

kein Abzug der
Wohnungskosten
im Rahmen einer
doppelten Haus-
haltsführung

Rechts-
folge

- Ansatz der nach-
gewiesenen Auf-
wendungen.

oder (also wahlweise)
- Ohne Nachweis

der entstandenen
Kosten erfolgt der
Ansatz einer Jah-
respauschale i.H.
v. 1 260 € (für das
Kalender- bzw.
Wirtschaftsjahr).
Diese Pauschale
ermäßigt sich um

Ansatz einer Ta-
gespauschale von
6 €, maximal
1 260 € im Jahr -
also insgesamt für
maximal 210 Tage

- (,,Home-Office-
Pauschale") für le-
den Kalendertag,
an dem die be-
triebliche oder be-
rufliche Tätigkeit
überwiegend in
der häuslichen

Häusliches
Arbeitszimmer

Home-Office-
Pauschale

jeweils 1/12für

Monate, in denen
das Arbeitszimmer
nicht den Mittel-
punkt der gesam-
ten betrieblichen
und beruflichen
Betätigung bildet
- insoweit kann
dann ggf. die
Home-Office-
Tagespauschale
angesetzt werden.

Wohnung ausge-
übt und keine au-
ßerhalb der häus-
lichen Wohnung
belegene erste
Tätigkeitsstätte
aufgesucht wird.
Steht für die be-
triebliche oder be-
rufliche Tätigkeit
dauerhaft kein an-
derer Arbeitsplatz
zur Verfügung, ist
ein Abzug der Ta-
gespauschale zu-
lässig, wenn die
Tätigkeit am sel-
ben Kalendertag
auch auswärts
oder an der ersten
Tätigkeitsstätte
ausgeübt wird.

Nach-
weis-
anforde-
rungen

Nachweis, dass
ein häusliches Ar-
beitszimmer im
steuerlichen Sinne
vorliegt.
Nachweis, dass
das Arbeitszimmer
den Mittelpunkt
der betrieblichen
und berutlichen
Betätigung bildet.

Glaubhaftma-
chung der Tage,
an der die Tätig-
keit überwiegend
in der häuslichen
Wohnung ausge-
übt wird.
Ggf. ist ergänzend
darzulegen, dass
für die Tätigkeit
dauerhaft kein an-
derer Arbeitsplatz
zur Verfügung
steht.
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Häusliches Arbeitszimmer: Begriff des häuslichen
Arbeitszimmers

u Nach der Rechtsprechung ist ein häusliches Ar-
beitszimmer ein Raum, der seiner Lage, Funktion
und Ausstattung nach in die häusliche Sphäre des
Stpfl. eingebunden ist, vorwiegend der Erledigung
gedanklicher, schriftlicher, verwaltungstechni-
scher oder organisatorischer Arbeiten dient und
ausschließlich oder nahezu ausschließlich zu be-
trieblichen und/oder beruflichen Zwecken genutzt
wird.

)) Es muss eine klare räumliche Abgrenzung zum
Privatbereich vorhanden sein. Wird lediglich ein
Teil eines Privatraumes betrieblich oder beruflich
genutzt (sog. ,,Arbeitsecke"), liegt kein häusliches
Arbeitszimmer vor.

t) Nicht unter die Reglung zum häuslichen Arbeits-
zimmer mit der nur sehr begrenzten steuerlichen
Abzugsmöglichkeit fallen Räume, die ihrer Aus-
stattung und Funktion nach nicht einem Büro ent-
sprechen, wie z.B. Betriebsräume, Lagerräume
oder Ausstellungsräume. Dies gilt auch dann,
wenn diese ihrer Lage nach mit dem Wohnraum
des Stpfl. verbunden und so in dessen häusliche
Sphäre eingebunden sind.

Hinsichtlich der Abgrenzung zwischen einem häusli-
chen Arbeitszimmer (mit begrenzter Abzugsfähigkeit
der Kosten) und betrieblichen Räumen (grds. ohne
Abzugsbeschränkung) können folgende Beispiele
genannt werden:

Dem Grunde nach liegt in
folgenden Fällen ein
häusliches Arbeits-
zimmer vor

Kein häusliches
Arbeitszimmer,
sondern betrieblich
genutzte Räume

triebsräumen nicht als
häusliches Arbeitszim-
mer zu werten.
lm Keller ist ein Raum
belegen, der z.B. als La-
ger für Waren und Wer-
bematerialien genutzt
wird und damit keine

ffeil-)Funktionen erfüllt,
die typischerweise ei-
nem häuslichen Arbeits-
zimmer zukommen.

O Handlungsempfehlung:

lm ersten Schritt ist also sehr sorgfältig zu prüfen, ob ein
häusliches Arbeitszimmer im steuerlichen Sinne vodiegt.
lnsoweit ist eine Dokumentation anzuraten, damit dies auf
Anfrage gegenüber dem Finanzamt nachgewiesen werden
kann.

Häusliches Arbeitszimmer: Betroffene Aufwen-
dungen

,) Zu den Aufwendungen für ein häusliches Arbeits-
zimmer gehören zunächst die Aufwendungen für
die Ausstattung des Zimmers, wie z.B. Teppiche,
Fenstervorhänge, Gardinen und Lampen.

ll Einrichtungsgegenstände, die zugleich Arbeits-
mittel sind, wie z.B. der Schreibtisch oder Büro-
stuhl und Regale oder Aktenschränke sind nicht
erfasst, sondern als Arbeitsmittel nach den allge-
meinen Regeln steuerlich anzusetzen. Auch beruf-
lich/betrieblich veranlasste Aufwendungen für Te-
lefon/lnternet fallen nicht unter die Kosten des
Arbeitszimmers.

t) Daneben sind die auf das häusliche Arbeitszim-
mer entfallenden Anteile an den Gesamtaufwen-
dungen für die Wohnung oder für das Gebäude
anzusetzen, wie z.B. für Miete, Gebäude-AfA,
Schuldzinsen für Kredite, die zur Anschaffung,
Herstellung oder Reparatur des Gebäudes oder
der Eigentumswohnung verwendet worden sind,
Aufwendungen für Wasser und Energie, Reini-
gungsaufwendungen, Grundsteuer, Müllabfuhrge-
bühren, Schornsteinfegergebühren, Gebäudever-
sicherungen. lnsoweit ist eine Aufteilung nach
qm Wohnfläche vorzunehmen.

lt Abzugsfähig sind auch Renovierungsaufwendun-
gen betreffend das Arbeitszimmer selbst. Reno-
vierungskosten, die das Haus bzw. die Wohnung
insgesamt betreffen, wie z.B. Reparatur des Da-
ches oder Erneuerung der Heizung, können antei-
lig (nach qm Wohnfläche) angesetzt werden.

>) Aufwendungen für Luxusgegenstände wie z.B.
Kunstgegenstände, die vorrangig der Ausschmü-
ckung des häuslichen Arbeitszimmers dienen,
sind steuerlich nicht abzugsfähig.
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Dem Grunde nach liegt in
folgenden Fällen ein
häusliches Arbeits-
zimmer vor

Kein häusliches
Arbeitszimmer,
sondern betrieblich
genutzte Räume

häusliches Büro eines
selbständigen Handels-
vertreters, eines selb-
ständigen Übersetzers
oder eines selbständi-
gen Journalisten
häusliches, aussch ließ-
lich betrieblich genutztes
Musikzimmer eines frei-
beruflich tätigen Kon-
zeftpianisten, in dem
dieser Musikunterricht
erteilt
bei einem Raum, in dem
der Stpfl. einen Telear-
beitsplatz unterhält und
der dem Typus des
häuslichen Arbeitszim-
mers entspricht

Eine Arzt-, Steuerbera-
ter- oder Anwaltspraxis
grenzt an das Einfami-
lienhaus an oder befindet
sich im selben Gebäude
wie die Privatwohnung,
wenn diese Räumlich-
keiten für einen intensi-
ven und dauerhaften
Pu blikumsverkehr geöff-
net und z.B. bei häusli-
chen Arztpraxen für Pa-
tientenbesuche und
-untersuchungen einge-
richtet sind.
ln einem Geschäftshaus
befinden sich neben der
Wohnung des Bäcker-
meisters die Backstube,
der Verkaufsraum, ein
Aufenthaltsraum für das
Verkaufspersonal und
das Büro, in dem die
Buchhaltungsarbeiten
durchgeführt werden.
Das Büro ist in diesem
Fall auf Grund der Nähe
zu den übrigen Be-
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O Hinweis:
Anstatt der Berücksichtigung der tatsächlich angefallenen
und nachgewiesenen Kosten kann wahlweise die Jahres-
pauschale i.H.v. 1 260 € angesetzt werden. Diese ist unab-
hängig von den tatsächlichen Kosten, der Ansatz erfolgt
also auch dann, wenn die Kosten geringer sind. Diese Pau-
schale ermäßigt sich um jeweils 1/,rtür Monate, in denen
das Arbeitszimmer nicht den Mittelpunkt der gesamten be-
trieblichen und beruflichen Betätigung bildet insoweit kann
dann ggf. die Home-Office-Tagespauschale angesetzt
werden. Aufwendungen für Arbeitsmittel sind nicht durch
die Jahrespauschale abgegolten und können somit zusätz-
lich angesetzt werden.

Häusliches Arbeitszimmer: Mittelpunkt der ge-
samten betrieblichen und beruflichen Betätigung

It Zwingende Voraussetzung für die Anwendung der
Regelung zum steuerlichen Arbeitszimmer ist,
dass das häusliche Arbeitszimmer den Mittel-
punkt der gesamten betrieblichen und beruflichen
Betätigung des Stpfl. bildet.

)) Wird die gesamte berufliche und betriebliche Tä-
tigkeit ausschließlich im häuslichen Arbeitszimmer
ausgeübt, ist das Arbeitszimmer Mittelpunkt der
gesamten Tätigkeit des Stpfl. Dies betrifft
beispielsweise Tele- und Heimarbeiter, die ihre
Tätigkeit ausschließlich zu Hause ausüben, freibe-
rufliche Schriftsteller, Journalisten, Übersetzer,
Steuerberater, Rechtsanwälte, Architekten, lm-
mobilienmakler, lngenieure, Künstler.

ll Wird die Tätigkeit teilweise außer Haus durchge-
führt (,,Außendienst"), so kommt es auf den quali-
tativen Schwerpunkt der Tätigkeit an. Dem zeitli-
chen (quantitativen) Umfang der Nutzung des
häuslichen Arbeitszimmers kommt im Rahmen
dieser Würdigung lediglich eine indizielle Bedeu-
tung zu. So hat die Rechtsprechung einen Tätig-
keitsmittelpunkt z.B. nicht anerkannt bei

ll Lehrkräften -Tätigkeitsmittelpunkt ist die Schule,
)t einer Produkt- und Fachberaterin, wenn die

Tätigkeit nach dem Gesamtbild der Verhältnis-
se durch die Arbeit im Außendienst geprägt ist,

}) einem Handelsvertreter, der nahezu werktäg-
lich von 7 bis 21 Uhr im AuBendienst tätig ist,

)) einem Hochschullehrer und einem Richter,
l' Berufsbetreuern.

)) Übt ein Stpfl. mehrere betriebliche und beruf-
liche Tätigkeiten nebeneinander aus, lassen sich
grds. drei Fallgruppen unterscheiden:

)) Bilden bei allen Erwerbstätigkeiten - jeweils -
die im häuslichen Arbeitszimmer verrichteten
Arbeiten den qualitativen Schwerpunkt, so liegt
dort auch der Mittelpunkt der Gesamttätigkeit.

)) Bilden hingegen die außerhäuslichen Tätigkei-
ten - jeweils - den qualitativen Schwerpunkt
der Einzeltätigkeiten oder lassen sich diese
keinem Schwerpunkt zuordnen, so kann das
häusliche Arbeitszimmer auch nicht durch die
Summe der darin verrichteten Arbeiten zum
Mittelpunkt der Gesamttätigkeit werden.

,t Bildet das häusliche Arbeitszimmer den quali-
tativen Mittelpunkt lediglich einer einzelnen Tä-
tigkeit, nicht jedoch im Hinblick auf die übrigen

Tätigkeiten des Stpfl., ist regelmäßig davon
auszugehen, dass das Arbeitszimmer nicht
den Mittelpunkt der Gesamttätigkeit bildet. ln-
soweit kommt es allerdings auf den Einzelfall
an.

Häusliches Arbeitszimmer: weitere Einzelfragen

)) Übt ein Stpfl. mehrere betriebtiche und beruf-
liche Tätigkeiten nebeneinander aus und bildet
das häusliche Arbeitszimmer den Mittelpunkt der
gesamten betrieblichen und beruflichen Betäti-
gung, so sind die Aufwendungen für das häusliche
Arbeitszimmer oder die wahlweise in Anspruch
genommene Jahrespauschale entsprechend dem
Nutzungsumfang den darin ausgeübten Tätigkei-
ten zuzuordnen. Die FinVerw lässt es aus Verein-
fachungsgründen aber auch zu, wenn der Stpfl.
die Aufwendungen oder die Jahrespauschale ins-
gesamt nur einer Tätigkeit zuordnet. lnsgesamt
kann die Jahrespauschale aber auch in diesen
Fällen nur einmal angesetzt werden und nicht je
Tätigkeit.

)) Nutzen mehrere Personen, wie z.B. Ehegatten,
ein häusliches Arbeitszimmer gemeinsam, so gilt:

)) Die Voraussetzungen für die Geltendmachung
des häuslichen Arbeitszimmers sind für jede
Person gesondert zu prüfen. Liegen diese Vo-
raussetzungen jeweils vor, kann jeder das
häusliche Arbeitszimmer Nutzende die Auf-
wendungen abziehen, die dieser getragen hat.

)' Die Jahrespauschale ist personenbezogen an-
zuwenden. Eine Verteilung der Pauschale auf
die nutzenden Personen erfolgt nicht.

* Andern sich die Nutzungsverhältnisse innerhalb
eines Wirtschafts- oder Kalenderjahres, können
nur die auf den Zeilraum entfallenden Aufwendun-
gen abgezogen werden, in dem das häusliche Ar-
beitszimmer den Mittelpunkt der gesamten be-
trieblichen und beruflichen Betätigung bildet.
Dementsprechend ermäßigt sich auch die Jahres-
pauschale von 1 260 € für jeden vollen Kalender-
monat, in dem das häusliche Arbeitszimmer nicht
den Mittelpunkt der gesamten betrieblichen und
beruflichen Betätigung bildet, um ein Zwölftel.
Für den Zeitraum, in dem das häusliche Arbeits-
zimmer nicht den Mittelpunkt der gesamten be-
trieblichen und beruflichen Betätigung bildet,
kommt ggf. ein Abzug der Tagespauschale von
6 € je Kalendertag (siehe nachstehend) in Be-
tracht.

)) Die Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszim-
mer oder die Jahrespauschale können in Zeiten
der Nichtbeschäftigung (2.8. Erwerbslosigkeit,
Mutterschutz, Elternzeit) nach den Regeln zu
vorweggenommenen Betriebsausgaben oder
Werbungskosten abgezogen werden, wenn und
soweit dem Stpfl. der Abzug der Aufwendungen
oder der Jahrespauschale auch unter den zu er-
waftenden Umständen der späteren betriebli-
chen oder beruflichen Tätigkeit zustehen würde.
lnsoweit bestehen dann keine Unterbrechungs-
zeiten.
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Abzug der Tagespauschale

)) Die Tagespauschale kann für jeden Kalendertag
abgezogen werden, an dem die betriebliche oder
berufliche Tätigkeit überwiegend in der häuslichen
Wohnung ausgeübt und keine außerhalb der
häuslichen Wohnung belegene erste Tätigkeits-
stätte aufgesucht wird. ln diesen Fällen kommt
es für den Abzug nicht darauf an, ob dem Stpfl.
ein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung steht. Eine
Auswärtstätigkeit am selben Tag ist unschädlich,
wenn der Stpfl. an diesem Tag seine betriebliche
oder berufliche Tätigkeit zeitlich überwiegend in
der häuslichen Wohnung ausübt. Uberwiegt da-
gegen zeitlich die Auswärtstätigkeit, so kann für
diesen Tag keine Tagespauschale angesetzt wer-
den.

)t Die Tagespauschale beträgt 6 € pro Kalendertag,
höchstens 1 260 € im Jahr. Kosten für Arbeitsmit-
tel sind hiermit nicht erfasst, sondern können da-
neben geltend gemacht werden.

)) Übt der Stpfl. mehrere Tätigkeiten aus, so gilt,
dass die Tagespauschale von 6 € sich auf den Ka-
lendertag bezieht und sich auch dann nicht er-
höht, wenn an einem Kalendertag verschiedene
betriebliche oder berufliche Betätigungen ausge-
übt werden, für die jeweils die Abzugsvorausset-
zungen vorliegen. ln diesem Fall kann der Stpfl.
aus Vereinfachungsgründen auf eine Aufteilung
der Tagespauschale auf die verschiedenen Tätig-
keiten verzichten und diese insgesamt einer Tätig-
keit zuordnen, für die die Voraussetzungen für den
Abzug der Tagespauschale vorliegen.

t, Steht für die betriebliche oder berufliche Tätigkeit
dauerhaft kein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung
und wird der Stpfl. auch in der häuslichen Woh-
nung tätig, ist ein Abzug der Tagespauschale auch
dann zulässig, wenn die Tätigkeit am selben Ka-
lendertag auswärts oder an der ersten Tätigkeits-
stätte ausgeübt wird. Dies betrifft z.B. regelmäßig
Lehrer an Schulen.

l) Können für eine Zweitwohnung Unterkunftskosien
im Rahmen einer doppelten Haushaltsführung
steuerlich abgezogen oder vom Arbeitgeber
steuerfrei erstattet werden, ist ein Abzug der Ta-
gespauschale nicht zulässig. Wird dagegen die
betriebliche oder berufliche Tätigkeit am Ort des
eigenen Hausstandes ausgeübt, ist ein Abzug
der Tagespauschale zulässig, soweit die weiteren
Abzu gsvoraussetzun gen vorliegen.

O Handlungsempfehlung:
Die Kalendertage, an denen die Voraussetzungen für die
lnanspruchnahme der Tagespauschale erfüllt sind, müssen
vom Stpfl. aufgezeichnet und in geeigneter Form glaubhaft
gemacht werden. Besondere Anforderungen werden an
diese Aufzeichnungen nicht gestellt.

2. Einbringung einer Abfindungszahlung in
ein Wertguthaben: regelmäßig noch keine
Lohnsteuerpflicht

Vielfach sind Umstrukturierungen, Standortschlie-
ßungen oder -verlagerungen damit verbunden, dass
ausscheidenden Mitarbeitern umfangreiche Abfin-
dungszahlungen angeboten werden. Dies ist für
die ausscheidenden Mitarbeiter zwar oftmals finan-
ziell attraktiv, führt aber regelmäßig zu hohen
Steuerzahlungen. lnsoweit kommt zwar grds. bei
der Berechnung der Lohnsteuer die 1/5-Reglung

zur Anwendung, diese entfaltet aber bei Stpfl., die
über höhere Einkommen verfügen, oftmals keine
oder keine maßgebliche Entlastung. Ein gerade bei
älteren Arbeitnehmern sehr beliebtes Modell zur
Optimierung der Lohnsteuerbelastung ist die Über-
tragung der Abfindungszahlung in ein Wertgutha-
benkonto zur Finanzierung eines Vorruhestandes.
Diese Gestaltung ist als ,,Mannheimer Modell" be-
kannt. Bei diesem Modell wird eine Einmalzahlung
einem Wertguthaben zugeführt und dieses bei Aus-
scheiden des Arbeitnehmers auf die DRV Bund
übertragen. Das Freistellungsgehalt zur Finanzie-
rung eines Vorruhestands wird monatlich bei der
DRV Bund abgerufen.

Unterschiedlich wird die Frage beantwortet, ob die-
ses Modell sozialversicherungsrechtlich so zulässig
ist. Als problematisch stellte sich diese Frage aber
v.a. für die lohnsteuerliche Behandlung heraus. So
hatte das FG Berlin-Brandenburg für einen solchen
Fall entschieden, dass Abfindungen, die aus Anlass
der Beendigung des Arbeitsverhältnisses gezahlt
würden und auf ein Wertguthaben transferied wer-
den, mit der Erlangung der wirtschaftlichen Verfü-
gungsmacht über den Betrag als zugeflossen gelten
würden und damit der Lohnsteuer unterliegen. Dieser
Sichtweise hat nun aber der BFH in dem Revisions-
verfahren ausdrücklich widersprochen. Mit Urteil
vom 3.5.2023 (Az. lX R 25/21) hat dieser klargestellt,
dass dem Arbeitnehmer Arbeitslohn (im Streitfall eine
Entlassungsentschädigung) auch dann nicht zufließt,
wenn die Vereinbarung über die Zuführung zu einem
Wertguthaben des Arbeitnehmers oder die vereinba-
rungsgemäße Ubertragung des Wertguthabens auf
die DRV Bund sozialversicherungsrechtlich unwirk-
sam sein sollten, soweit alle Beteiligten das wirt-
schaftliche Ergebnis gleichwohl eintreten und beste-
hen lassen. Damit wird diese Vorgehensweise zur Er-
reichung eines Aufschubs der Lohnsteuerbelastung
auf die Abfindung bestätigt und kann in der Praxis
eingesetzt werden.

0 Hinweis:
Die Arbeitgeberpflichten zur Einbehaltung und Abführung
der bis dahin nicht erhobenen Lohnsteuer treffen die DRV
Bund, sobald das Wertguthaben in Anspruch genommen
wird.
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